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 Die —
Moderne Siloanlage

Diey, cSer Ausspruch eines der &ltesten
sei%heteée Griechenlands, Hesicdos, hat nen schWEIss
bis 4 ltung seit dem Jahre 850 v. Chr.
Uhserut unsere Gegenwart bewahrt.
'I‘ugeni1 Zeit hat vielleicht oft neben die stellen
andere den Erfolg gesetzt, aber alles
sing Eébltilsg Schweiss und die Miihe = -
" en.

Wi, Kurzer Riickblick auf die Ent- dle Gb“el‘ vor
Holzbaﬁ?eieic'%ltchtep d‘eé.a S;:igelrei- und -
Sch chiftes F. Kistli ldsst un- d
glei‘(‘:’}z erkennen, dass der Griinder die dle T“gen
Nep UntEI’fahrung schon zu Beginn sei-

chei dernehmung machen musste. Aus
Kig i‘ enen Anfingen hat Herr Jakob (Aufnahmen aus dem Unternehmen

zrbeitetdisngrsdten grfc’lhg..ef ¢ Scrlllwe‘?hl?r}; F. Kiistli, Siigerei und Holzbau-
s as escha allmanlic - .
Gr;"é:xztert_ Immer weiter zog er die geschiift, Miinchenbuchsee)

Weitel.en der Leistung, immer mehr er-
ung o € er das Gebiet der Leistung,

Innenansicht einer Festhalle mit Seitenschiff und Bestuhlung

ls i

1919 °.S Nach seinem Ableben im Jahre | . — . o L R PR o B PO MR
ﬁberns:ﬁne beiden S6hne das Geschéft | - e SMETRRG
e aocn bildeten die gesteckten Teilansicht des Sagerei und Holzbau-

Ging (oo Weitsichtigen Unternebmers | i 208 : geschaftes F. Kastli, Munchenbuchse

tolgy ShWere Aufgabe fir die Nach- ( : : )

qel_&?tZdem gelang es, dieser Anfor-
terne € zu entsprechen, ja sogar das Un-
ErBsser en zu erweitern und zu ver-
Nigge é‘ Die neuzeitlichen Verhilt-
meth’o dle Rationalisierung der Arbeits-
Driich, en und die verdnderten An-
ureh, € der Kundschaft zwangen zu
Masehg,l‘i’-lfender Umgestaltung. Neue
Anmeg‘en,__ Geb#ude, Werkstitten und
die SJFI‘a{te wurden eingerichtet und
Ute eitsriume hygienischer gestaltet.
Wirggy, Steht die Firma F. Késtli als
aajghr,i&fthche Arbeitseinheit mit einer
al‘beit'egen Tradition an der Spitze und
apazity mit voller Ausniitzung ihrer
big o t. Vom einfachen Rundholz
Sing oM fertigen Festhallenbau, der
big . Pezialitét der Firma ist, wird alles
Behpg, 938 kleinste Detail im Unter-
Leitunn selber hergestellt. Eine solide
Tup, J(El sichert eine sehr gute Ausfith-
hinq{u, ie sich durch die 8 Jahrzehnte
Wary iCh bewshrt und in der Gegen-
0 vollem Umfange erhalten hat.

.




	Den Schweiss stellen die Götter vor die Tugend

